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Hınweıse auftf bistumsgeschichtliche Literatur
Buchbesprechungen

Historischer Atlas 101014 Bayerisch-Schwaben. NECUu bearbeitete un erganzte
Auflage des 1955 erstmals VO  3 Woltgang Zorn herausgegebenen hıistoriıschen
Schwabenatlässes 1mM Auftrag der Schwäbischen Forschungsgemeinschaft
Mitwirkung der Kommıissıon für bayerische Landesgeschichte in Verbindung
mıt Woltgang Zorn, herausgegeben VO  3 Hans Freı, Pankraz Fried, Franz
Schatfter. Lieferung. Redaktion Karl-Ludwig Ay, Titeleı, Geleit- und
Vorworte, Gesamtprogramm, Karten mıt Text un Kartenhülle für den
Gesamtatlas. Augsburg 1982 48,— (beı Bestellung des Gesamtwerkes
36,—)
Das Atlaswerk stellt die Neubearbeitung des Hıstorischen Atlasses VO

Bayerisch-Schwaben dar, den Woltfgang orn 1955 herausgegeben hat un der
schon se1lit eıner Reihe VO  3 Jahren vergriffen 1St. Der CUuU«C Atlas erscheint iın
Einzellieferungen, dıe ınsgesamt etwa 100 Karten mıt erliäuternden Texten
umftassen werden. Dıie Thematık lehnt sıch CS den Zornschen Atlas d
erganzt ıh jedoch miıt der auf den Stand gebrachten Karten.
Berücksichtigt ISt das Gebiet des Bezirks Schwaben VOT und ach der Reform
1972 So bıeten 1in der ersten Lieferung 1er transparente Auflegeblätter die
Kreıs- un: Gemeindegrenzen un die Stadt- un Landkreise tüur die Jahre 1955
und 1980 Die Geschichte des Früh- un Hochmaiuttelalters 1st durch die
Darstellung Ostschwabens 1m schwäbischen Stammesherzogtum zwischen der
Mıtte des Jahrhunderts bıs ZUuU Jahrhundert un eıne Karte der
Königsaufenthalte un Königsstraßen ın Schwaben berücksichtigt. Die Vielzahl
der weltlichen un geistlichen Territorıen Schwabenss, unmıttelbar VOT der
Säkularısation, dokumentiert dıe 1im Grof$format beigegebene VO  3 Zorn unAy
erstellte Karte, die ın ıhrem rsprung auf den Bistumshistoriker Altred
Schröder zurückgeht. Während Kohler den Abbau VO  } Bodenschätzen un!
nutzbaren Ablagerungen darstellt, zeıgt Zorn iın der etzten Karte der
Lieferung die militärischen Operatıonen 1im Weltkrieg in Schwaben auf Er
führt dıe 7zwiıschen 1941 un 1945 von Luftangriftfen betroffenen Orte d
Donauwörth, das 1m Aprıil 1945 etwa 74 O seines Wohnungs-Vorkriegsbaube-
standes verlor, un skizzıert den Vormarsch der amerıkanıschen un tranzÖsı-
schen Iruppen durch Schwaben. Werden auch och einıge Jahre vergehen, bıs
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das Gesamtwerk vorlıegt, ann INall jetzt schon Sagch, da{fß 6S sowohl für die
wissenschaftliche Erforschung Bayerisch-Schwabens als auch für die Veran-
schaulichung hıistorischer Tatbestände iın Schule, Verwaltung un: Heıimatfor-
schung unentbehrlich seın wırd Man ann Verwaltungsbehörden, Lehrer un
Historiker 11UT ermutıgen, jetzt schon das Gesamtwerk beiım Verlag der
Schwäbischen Forschungsgemeinschaft 1ın Augsburg der ber den Anton
Konrad-Verlag in Weißenhorn bestellen. Peter Rummel

Wolfgang Waulz, Der spätstaufısche Geschichtsschreiber Burchard DO  S Ursberg.
Persönlichkeit un: historisch-polıitisches Weltbild IJ Schriften ZUur südwest-
deutschen Landeskunde 18) Stuttgart 1982, 299 Seıten.

Dıiese VO  ; der Geschichtswissenschaftlichen Fakultät der Universıität Tübıin-
40 als Dissertation aNSCHOMMEN Arbeiıit befaft sıch mi1t einer 1in der Augsbur-
pCr Bistumsgeschichte eigentlich NUr den Historikern vertrauten Persönlich-
keıit, mıiıt dem Prämonstratenserpropst Burchard, der VO  S 1215 bıs 1231 dem
Stitt Ursberg vorstand un als Vertasser eınerWeltchronik Bedeutung erlangte.
Eduard Gebele hat iın den Lebensbildern aus dem Bayerischen Schwaben (Bd
10) diesen Chorherrn 1in eiıner usammentassenden Darstellung schon VOTr zehn
Jahren gewürdigt, dabe allerdings 1Ur den bisher bekannten Forschungsstand
wiedergegeben. Woltgang Wulz dagegen hat 6S sıch ın seıner Dissertation ZU
Ziel DESETZLT, den Lebensweg des Ursberger Propstes Auswertung der
Weltchronik darzustellen un! die Lebens- un Geıistesart des Autors un:! seıne
Stellung den bedeutendsten Problemen seıner Zeıt herauszuarbeıten, urz
geSaART, „CIn umtassendes Bild VO  3 Persönlichkeit un Weltbild dieses mıttelal-
terlichen Geschichtsschreibers zeichnen“ ® 3 In fünf Abschnitten geht
Wulz dieses 7Ziel ® Leben unWerk Burchards VO Ursberg Die Chronik als
Spiegel der Persönlichkeit des Vertassers Burchard und die politischen
Probleme seıner Zeıt Wırkungsgeschichte der Chronik seıt der Mıtte des 15
Jahrhunderts Zusammenfassung un Ergebnıis. In eınem Anhang wırd die
Gliederung der Gesamtchronik ach Überschriften geboten, der sıch eın
Quellen- un Literaturverzeichnıiıs anschließt; eın Regıster 1st nıcht vorhanden.
Wulz ann zunächst die in groben Zügen schon aus der Chronik bekannten

biographischen Angaben ber den Geburtsort Bıberach der Rıß zusätzlıch
absıchern un das erfolgreiche Wıiırken Burchards als Propst VO  3 Ursberg durch
;yvei Urkundentunde ZUT Schenkung einer Pfarreı das Stift belegen.
Ubrigens 1STt dem Vertasser be] der Nennung der sSogenannten Stittungsurkunde
VO Ursberg VO 1130 eın Irrtum unterlauten. Er spricht ® 18) VO dem
Privileg des Augsburger Bischotfs Hartmann. In Wiıirklichkeit aber handelt es
sıch Bischof ermann Aaus dem Geschlecht der Markgrafen VO ham
(1096—1133). Dıie weıteren Erkenntnisse gewıinnt Wulz VOT allem aus der


